
Wilde Stauden sind das Ziel
Die Kreisgruppe Salzgitter beteiligt sich an der BUND-Mitmachaktion „Mehr Arten im Garten“

Salzgitter. Der Landesverband
im Bund für Umelt und Natur-
schutz (BUND) sucht ab sofort
Aktive in Salzgitter, die heimi-
sche Stauden zu Hause aufzie-
hen. Im Frühling können die
jungen Pflanzen in den eigenen
Garten eingesetzt und gegen an-
dere Stauden getauscht werden.
Die Teilnehmenden des Wild-
staudennetzwerkes erhalten da-
zu kostenlose Anzuchtsets mit
praktischen Anleitungen von
der Umweltorganisation.
Verbraucher undVerbrauche-

rinnen finden in Geschäften
häufig Saatgut oder junge Pflan-
zen, die zwar als „bienenfreund-
lich“ angeboten werden, doch
häufig keinen Nutzen für Wild-
bienen bringen, erklärt Felix
Teubler, stellvertretender Vor-
sitzender der BUND Kreisgrup-
pe Salzgitter. „Meist sind es Sor-
ten nicht heimischer Pflanzen-
arten. Diese Pflanzen werden
oftmals in torfhaltigen Substra-
ten gezogen, mit Pflanzen-
schutzmitteln behandelt und
über große Distanzen transpor-
tiert.“
Das Projekt „Mehr Arten im

Garten“ des BUND Niedersach-

tauscht oder an Interessierte
weitergegeben werden. Der
Überschuss an Staudenwird laut
BUND „sinnstiftend für regio-
nale Projekte eingesetzt oder in
der freien Landschaft genutzt“.
Interessierte Gartenfreund

und -freundinnen erhalten die
kostenlosen Aufzugssets für bis
zu 48 junge Pflanzen über die
BUND Kreisgruppe Salzgitter,
die bis zu 30 Interessierte in das
Programm aufnehmen kann.
Die Anmeldung zur Teilnahme
ist bis zum 8. Februar möglich.
Es gibt keine Voraussetzungen
zum Garten. „Von Vorteil sind
sonnige, überdachte Bereiche
für die Anzucht“, schreibt Felix
Teubler auf Anfrage der Redak-
tion. Es gebe bei der Pflanzenan-
zucht aber auch heimische Ar-
ten für halbschattige Bereiche,
die in entsprechenden Garten-
ecken gepflanzt werden könn-
ten. Für weitere Auskünfte steht
Felix Teubler per E-Mai an die
Adressen felix.teubler@bund-
salzgitter.net oder info@bund-
salzgitter.net zur Verfügung.
Nähere Informationen zum Pro-
jekt: https://bund-niedersach-
sen.de/arten-im-garten

sen soll die Artenvielfalt stär-
ken. „Wir vermehren aus-
schließlich Stauden, die für hei-
mische Wildbienenarten attrak-
tiv sind, um ihren Lebensraum
zu verbessern. Wildbienen ste-
hen hier beispielhaft für viele ge-
fährdete Insektenarten in Nie-
dersachsen“, so Felix Teubler.
Heimische Wildstauden stellen
demnach eine umweltfreundli-
cheundkostengünstigeAlterna-

tive für die Gartengestaltung
dar.
Um diese Pflanzen zu verbrei-

ten, baut der BUND in insge-
samt acht Regionen in Nieder-
sachsen Wildstaudennetzwerke
auf. Die Mitglieder erhalten „re-
gio-zertifiziertes Saatgut“, das
sie in Pflanzschalen zuhause an-
ziehen. Die vorgezogenen Stau-
den können im eigenen Garten
eingepflanzt, untereinander ge-
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Telefonaktion zum
Daddeln ohne Grenzen
Salzgitter. Das bringt wohl alle
Eltern an die grenze. Durch-
schnittlich 204 Minuten dad-
deln zwölf- bis 19-jährige Ju-
gendliche an jedem Wochentag
an Handy & Co. Das sind aller-
dings selbst geschätzte Werte.
Über die reale Zeit, die sie in der
digitalen Welt verbringen, lässt
sich nur spekulieren. geringer
dürfte sie vermutlich nicht sein.
hallo Salzgitter und die Bundes-
zentrale für gesundheitliche Auf-
klärung (BZgA) bieten kommen-
de Woche eine telefonaktion da-
zu an.
Oft ist es schwierig, mit den jun-
gen Leuten darüber zu sprechen.
Sollte man deshalb das Daddeln
tolerieren? Wieviel Medienzeit
am Smartphone, Computer oder
an der Konsole ist für welches
Alter in Ordnung? Wie interve-
niert man geschickt? Was tun,
wenn Abmachungen umgangen
werden? Ab wann droht Abhän-
gigkeit? Wie macht sie sich be-
merkbar? Alle Fragen zum the-
ma werden anonym während der
telefonaktion am Montag, 27.
Januar, von 12 bis 14 uhr von
einem BZgA-Expertenteambe-
antwortet. hallo-Leser erreichen
die Fachleute unter tel. (0221)
892031. Das Ergebnis lesen Sie
in der nächsten Ausgabe.

Bei Blähungen, Völlegefühl und Magenkrämpfen:
Bauch und Magen schnell entspannen

„Essen macht mir
überhaupt keinen
Spaßmehr – danach
hab‘ ich nur Proble-
me!“ Wer hat das
nicht schon selbst
erlebt? Dabei ist es
überhaupt nicht nö-
tig, nach dem Essen
unter Magenkrämp-
fen zu leiden oder
verschämt Blähun-
gen zu unterdrü-
cken. DankGASTEO
Mage n -Tro p f e n
kehrt die Freude am
Genuss zurück.

EINZIGARTIGE
HEILPFLANZEN-
KOMBINATION
Einzigartig und so
nur in GASTEO

Und da ist eswieder:
Das gute Bauch-
gefühl.

ÜBERALL UND
JEDERZEIT –
SOFORT BEREIT
Vorbereitung ist
alles – auch für un-
terwegs! Gut, dass
GASTEO Magen-

Magen-Tropfen, sor-
gen sechs clever
kombinierte natür-
liche Wirkstoffe für
eine deutlich spür-
bare, schnelle „Erste
Magen- undVerdau-
ungshilfe“. Bitter-
stoffe aus Wermut-,
Benediktenkraut
und Angelikawurzel
steigern rasch die
Speichelproduktion
und stoßen im
Magen-Darm-Trakt
die Produktion von
Gal lensaf t und
Magensäure an.1,2
Dank Gänsefinger-
kraut, Süßholzwur-
zel sowie Kamillen-
blüten entspannen
Magen und Darm.

Tropfen im prakti-
schen Dosierfläsch-
chen in jede Tasche
passen und nach
dem ersten Ge-
brauch noch ganze
zwölf Monate ver-
wendbar bleiben.
Damit Essen jeder-
zeit und überall ein
Genuss bleibt.

1 Liszt es al. (2017) PNAS; 114(30). E6260 E6269; 2 Inge Depoortere (2014) Gut; 63:179-190.
GASTEO® Flüssigkeit zum Einnehmen.Wirkstoffe: Gänsefingerkraut, Süßholzwurzel, Angelikawurzel, Benediktenkraut, Wermutkraut, Kamillenblüten. Traditionel-
les pflanzliches Arzneimittel zur Anwendung bei leichten Verdauungsbeschwerden (z. B. Völlegefühl, Blähungen), sowie leichten krampfartigen Beschwerden im
Magen-Darm-Trakt ausschließlich auf Grund langjähriger Anwendung. Enthält 40Vol.-%Alkohol. (Stand: 11/2022). Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, IhrenArzt oder in IhrerApotheke. Cesra Arzneimittel GmbH & Co. KG, Braunmattstraße 20, 76532 Baden-Baden

Endlich wieder ein
entspanntes Bauchgefühl

Blähungen? Völlegefühl?
Magenkrämpfe?

GASTEO®

hilft Deiner Verdauung
über den Berg

Fragen Sie in
Ihrer Apotheke

danach!
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